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BLAUWASSERSEGELN

Dieseltanks fir die
Fahrtenyacht

Bei der Konzipierung des Fassungsvermdgens von Diesel an Bord geht
es nicht einfach nur darum, wie viele Seemeilen die Fahrtencrew Uber
Ozeane tuckern will. Oder ob die Eigner lieber den Motor anwerfen,
anstelle auf die néchste Brise auf Hochsee warten. Die GréBBe und
Wartung der Dieseltanks ist viel mehr eine Frage der Unabhéangigkeit
und der Sicherheit der Yacht. GréBere Tanks werden auf weltweiter
Fahrt némlich in der Regel nicht auf Hochsee, sondern

entlang der Kiisten benétigt.
Auf weltweiter Fahrt werden

Auf ersten Blick mag das tUberraschen, doch gibt es an groBe Dieselreserven nicht etwa
Kisten oder in engeren Seerevieren einige Vorteile, die auf Hochsee, sondern viel mehr
eine groBere Motorreichweite mit sich bringen: entlang der Kiisten bendtigt!

Reichweite bringt Sicherheit

Geratet eine Yacht auf Hochsee in Sturm, ist fir viele Crews das
Ablaufen die erste Wahl der Sturmtaktik. Eine Taktik, die vor allem eines
voraussetzt: genligend Seeraum. Denn solange kein Treibanker mit
hoher Bremskraft (zum Beispiel ein Jorden-Reihentreibanker oder ein
nachgeschleppter kleiner Fallschirm-Seeanker) ausgebracht ist, wird die
Yacht beim Ablaufen viele Meilen zurticklegen. Vor allem, wenn sie sich
auf der Rickseite eines Tiefdrucksystems befindet und deshalb ,mit”
dem Sturm lauft.

Im Kustenbereich oder in ,kleineren” Seerevieren zwischen Kisten kann
schnell der nétige Seeraum fehlen, um einen grofB3flachigen Sturm
abzulaufen.

Alle Bilder und Texte sind Eigentum von Claudia & Jirgen Kirchberger und dtrfen nur im privaten und nicht kommerziellen Bereich

mit Quellenverweis www.fortgeblasen.at verwendet werden. Wir freuen uns (ber Riickmeldungen unterwegs@fortgeblasen.at

- Viel Spal3 beim Lesen -


http://www.fortgeblasen.at
http://www.fortgeblasen.at
mailto:unterwegs@fortgeblasen.at

www.fortgeblasen.at - Leben an Bord

2. November 2019

Bestenfalls kann dann auf eine andere Sturmtaktik

unter Segel, Beigedreht oder vor einem

vorhandenen Seeanker zurickgegriffen werden.

2016 erlebten wir das traurige Ende
einer Fahrtenyacht, die am Weg von
Australien nach Neuseeland in der

Doch muss die Crew alle Mittel an Bord rechtzeitig Tasman See vor einem Sturm ablief.
einbeziehen, um nicht auf Legerwall zu geraten. Gegen alle Voraussagen zog der Sturm

nicht weiter, sondern stagnierte. Die

Und dabei kann ein Schiffsdiesel mit ausreichender Yacht legte (iber Tage genug Seemeilen

Reichweite. Deshalb sollte genug Treibstoff an
Bord sein, um tagelang gegen Sturmwind die
Schiffsposition halten, oder vorm Aufzug eines
Sturms rechtzeitig einen sicheren Hafen
(beziehungsweise den voraussichtlich weniger
geféhrlicheren Quadranten des Sturmtiefs)
erreichen zu kénnen. Gerat die Yacht dennoch
eine LeekUste, ist das Aufkreuzen mit Zuhilfena

zurick, um schlieBlich an der Kiiste
von Neuseeland in Seenot zu geraten
und zu stranden. Geniligend Diesel in
den Tanks hdatten der Yachtcrew helfen
konnen, rechtzeitig die Taktik zu
andern und mit Hilfe des Motors und
minimaler Sturmbesegelung gegen den
Starkwind Hdhe zu halten, bis die

an Anndherung an die Kisten Neuseelands

hme moglich war.

des Motors sinnvoll, da so mehr Hohe gekniffen

werden kann.

In vielen Seegebieten besteht zusatzlich das Problem, dass wechselhafte
Wetterlagen nur wenige Tage fiir die Uberstellung der Yacht ins
Zielgebiet erlauben. Als Beispiel sind hier vor allem die Reviere der
gemaBigten Breiten zu erwdhnen. Segelt die Blauwasseryacht zum
Beispiel im Zuge einer Weltumsegelung von den Stdseeinseln nach
Neuseeland, verlasst sie die tropischen Reviere und erreicht die

Wechselwirkung zwischen Hoch- und
Tiefdrucksystemen der geméBigten Breiten.
Aufgrund der durchziehenden Systeme
muss die Yacht deshalb durch wechselnde
Windverhaltnisse segeln - bestenfalls
Verbunden mit Gegenwind im stdlichen
Quadranten und Flaute im Zentrum eines
durchziehenden Hochs. In solchen Revieren
beigedreht beziehungsweise in Flauten auf
geeignete Windverhaltnisse zu warten
bedeutet oft genug, ein Wettrennen gegen
das néchste Tiefdrucksystem zu verlieren
und in Frontenwetter, Gewitterstiirme,
Verstarkungszonen oder schlimmstenfalls
in ein ausgepragtes Sturmtief zu geraten. In
der Praxis riskieren dies eigentlich nur
Yachtcrews, die aufgrund ihrer geringen
Dieselmenge keine Alternative haben.

Aber auch ohne der Extremsituation von
Sturm oder drohender

Mit Motorunterstiitzung das Boot gegen einen Sturm zu halten mag
zwar in manchen Féllen unbequem sein, sollte aber flir eine stabile
Blauwasseryacht durchaus mdglich sein. Wir haben sogar die
Erfahrung gemacht, dass unsere LA BELLE EPOQUE unter
Sturmbesegelung und mit Motorunterstitzung Uberraschend ruhig
und kursstabil hoch am Wind gegen Sturm lauft. Die Motordrehzahl
wird dabei mdglichst langsam gewéhlt, um gute Kursstabilitdt zu
erreichen ohne dabei das Boot so vorwérts zu treiben, dass sie Uber
die Wellenk&mme ,springt”.
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Wetterverschlechterung bringt eine hohe
Reichweite mehr Schiffssicherheit. Zum
Beispiel, wenn sich die Yacht in
ausgesprochenen Strémungsrevieren
befindet. Naturlich liegt eine gute
Tidenplanung jeder sicheren Fahrt in
einem Stromungsrevier zugrunde. Doch
haben wir oft genug erlebt, dass die
Windverhaltnisse unter Land die beste
Planung zunichte machen kdnnen.
Windeffekte an der Kiste - wie Landwind,
Windstau oder Windabdeckung - werden
von vielen Wettervorhersagen nicht
ausreichend berlcksichtigt und oft genug

bietet der Motor die letzte Moglichkeit,
rechtzeitig durch eine Manchmal verlangen Stromungsreviere den Einsatz des Schiffsdiesels.

stromungsgeplagte Etappe zu gelangen

bevor die Tide kentert und Strémungen

die Weiterfahrt unmaoglich oder geféhrlich werden lassen. Grol3
dimensionierte Dieselvorrate bringen dann der Yacht vor allem in
Revieren mit weiten Distanzen zwischen Versorgungshé&fen einen
Zuwachs an Sicherheit.

Reichweite bringt Unabhangigkeit

Vor allem schwere und groBe Blauwasseryachten werden selten dazu
verwendet, selbst Hafenmandver, Ankermanover oder das Passieren
von Engstellen unter Segel zu meistern. Es ist Gblich und sinnvoll, die
Yacht unter Motor in fremde Buchten und Hafen zu steuern und es kann
schlichtweg gefahrlich werden, wenn die Yachtcrew versucht, einzig
unter Segel in unbekannte Passe von Atollen oder durch felsige
Einfahrten in Ankerbuchten einzulaufen. Selbst das Ankermand&ver
bendtigt in der Regel einige Zeit unter Motor: die Bucht muss
ausgefahren und gelotet werden bevor der Anker gesetzt und mittels
Motorkraft ordentlich eingefahren wird. Handelt es sich dabei um
Gebiete mit Korallen (zum Beispiel viele Stidseeinseln), ohne
hochwertige Seekarten (zum Beispiel in Gronland), oder um Reviere, die
Landleinen nétig machen (zum Beispiel Patagonien) kann alleine dieses
Ankermandver eine Stunde oder langer unter Motor benétigen. Verfigt
die Yacht Uber ausreichend groB3e Dieselreserven, kann sie sich folglich
l&dnger in abgeschiedenen Gebieten aufhalten und diese spannenden
Reviere erkunden. In der Praxis hat sich auBerdem gezeigt, dass nur
wenige Blauwassercrews die Strapazen auf sich nehmen, in schwer
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erreichbare Gebiete (zum Beispiel gegen
die Passatwinde) zuriickzukehren,
nachdem sie weitergesegelt sind, um ihre
Vorrate aufzufillen.

Dieselvorrat in Verbindung
mit schmutzigen Diesel
und Dieselpest

Ein besonderes Thema auf Langfahrt ist
in vielen Revieren leider auch das
Bunkern von schmutzigen Diesel. Verflgt
die Yacht Gber méglichst groBe

Tankkapazitaten, kann im Zweifelsfall Nicht jedes Ankermandver ist in wenigen Minuten erledigt, vor
sauberer Dieselvorrat aus Lander allem, wenn zuerst die Wassertiefe in Schneckentempo Uberprift
mitgebracht werden, in denen man gute werden und Landleinen gesetzt werden missen.

Qualitat erwerben kann. Die Crew ist

somit nicht gezwungen, ,Uberall” Diesel

tanken zu missen und kann in Zweifelsfall das

Tanken in berlichtigten Landern oder Gebieten yjasser, Schmutz und Bakterien im Diesel
auslassen. Im Zusammenhang mit sind Hauptursache fir den Ausfall des

schwankenden Dieselpreisen kénnen groBe Dieselantriebs auf Fahrtenyachten und

Tanks auBerdem zum Sparen von Mehrkosten ~ flihren zu teure Motorreparaturen
geniitzt werden. unterwegs, da schmutziger Diesel die

Einspritzanlage von Dieselmotoren
Allerdings haben groBe Tanks auch den zerstdért. GroBe Filteranlagen (mit
Nachteil, dass Diesel oft Gber langere Ersatzfilter an Bord) geh6ren zu den
Zeitraume gebunkert wird, sich Kondenswasser wichtigsten Bauteilen der Anlage. Die
im Tank bildet und ein Ausbruch der Dieselpest Standard-Filteranlagen vom

. . Motorenhersteller sind nur
d te Motor- und H I

|e9esan1e otor und@ Hezingsaniage unzureichender Schutz des Motors in
geféhrdet.

Blauwasseryachten.

Werden groB3e Dieselvorrate an Bord einer Auch muss beim Tanken besondere Sorgfalt
Yacht gestaut, muss deshalb besonders auf die betireben werden, um keinen mit
Sauberkeit der Tanks geachtet werden. In der ~ Dieselpest verschmutzten Diesel zu
kommerziellen Schifffahrt werden deshalb tanken. Im Zweifelsfall Diesel zuerst

teilweise Filteranlagen verbaut. mit denen die in (durchscheinende) Kanister tanken,
el ' genv ut, mi ! kurz stehen lassen und den Kanister auf

Tanks laufend gereinigt werden kénnen. An Separierung des Diesels kontrollieren.
Bord von Yachten ist es eher Gblich, den Bei verschmutzten Diesel setzt sich
Dieselvorrat durch Beigabe von schon nach kurzer Zeit Wasser und
wachstumshemmende Zusitze zu schiitzen Schmutz am Boden des Kanisters ab.Nur

sauberen Diesel in die bordeigenen

und mittels einer eigenen Pumpe N
TankanTagen fiillen.

Kondenswasser und Schmutz vom Boden der
Dieseltanks regelmaBig abzusaugen. GroB3e
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und laufend kontrollierte Filteranlagen (separate Vor- und Feinfilter und
Wasserabscheider vor dem motoreigenen Dieselfilter) sind auBerdem
auf jeder reisenden Fahrtenyacht unumganglich. Zugangliche Tanks, die
mechanisch gereinigt werden kdnnen sind ideal, bleiben aber auf vielen
Yachten eher die Ausnahme.

Zusatzlicher Dieselvorrat fur Heizung, Strom
und Wasserproduktion

Zusatzlich zum Dieselverbrauch des Antriebs kommt bei vielen
Blauwasseryachten auch der Dieselverbrauch zur Stromversorgung fur
Wassermacher, Gefrierschrank, Tauchkompressor oder ahnliches hinzu.
Allerdings ist es heute auf Blauwasseryachten kaum noch Ublich, die
gesamte Stromversorgung mittels Dieselaggregat zu betreiben, dafir
haben sich alternative Anlagen wie Solar, Wind- und/oder
Stromungsgeneratoren bewahrt. Auch wird bisher nur auf wenigen
Blauwasseryachten mittels Strom oder Diesel gekocht.

Ist die Yacht in kiihlen oder kalten Revieren unterwegs, wird meistens
die Heizungsanlage mittels Diesel betrieben und der Verbrauch von
Yachtheizungen kénnen durchaus bemerkbar hoch sein. Ein eigener
Heizdltank kann vor allem bei langeren Aufenthalten in kalten Revieren
durchaus sinnvoll werden.

Empfehlenswerte Dieselkapazitaten von
Blauwasseryachten auf weltweiter Fahrt

Eine sinnvolle Tankkapazitat an Bord einer Yacht hangt nattrlich vom
durchschnittlichen Verbrauch des Dieselmotors ab. Wir empfehlen, in
den meisten Fahrrevieren auf Blauwasserreise eine Tankkapazitat fir 700
bis 800 Seemeilen unter Marschfahrt an Bord zu haben, zusatzlich des
bendtigten Heizdls fir kalte Reviere. An Bord von LA BELLE EPOQUE
verbraucht der Dieselmotor durchschnittlich 3 Diesel fur eine
Marschfahrt von 6kn unter normale Bedingungen, was eine mindeste
TankgroBe fur 3501 Diesel ergibt. Tatséachlich fihren wir in Haupt- und
Tagestank zirka 500! Diesel fir den Einsatz am Motor mit. Zusétzlich
verfigen wir Gber einen extra Heizéltank und Heizbl-Tagestank, die
vollstandig getrennt vom Dieseltank fiir den Motor sind.

In manchen Revieren kénnen 700 Seemeilen Reichweite allerdings
zuwenig werden. Vor allem in der Nordwestpassage sind Reichweiten
von mindestens 1000 Seemeilen notig, da Packeis einen erhdhten
Einsatz des Dieselmotor n6tig werden lassen kann. Auch kann Packeis
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das Anlaufen einer Ortschaft vereiteln, weshalb
davon ausgegangen werden muss, dass die
nachste erreichbare Tankstelle weit entfernt liegen
kann.

Wichtig auf Langfahrt bleiben auBerdem stabile
Diesellkanister, die sicher und so tief als moglich im
Boot verstaut werden kénnen. Nicht in jedem Land
kann davon ausgegangen werden, eine geeignete
Schiffstankstelle im Hafen vorzufinden oder mittels
Dieseltruck betankt werden zu kénnen. Dann
bleiben Kanister die einzige Moglichkeit, Diesel zu
bunkern. Als kleinen Tipp empfehlen wir zuséatzlich
einen klappbaren Paketroller, um den Transport
zum Boot zu erleichtern.

Die Aufteilung von Dieseltanks

Wir sehen es als ideal, dass die Tankkapazitdten an
Bord auf mehrere Tanks aufgeteilt werden. Wird
der Dieselmotor nicht direkt aus dem Haupttank
versorgt, sondern verflgt er Gber einen Tagestank,
kann der Diesel bereits erstmalig vom Haupttank
zum Dieseltank durch Filteranlagen laufen. Weitere
Filteranlagen kénnen problemlos vom Tagestank

zum Motor verbaut werden. AuBerdem kann der Dieselfilter mit Wasserabscheider kénnen bereits vom
Tagestank Gber dem Motor installiert werden und Haupttank zum Tagestank angeordnet werden und
kann so den Motor auch noch versorgen, wenn ermdglichen eine weitere Filteranlage zwischen
eine Pumpe ausfallt. Tagestank und Motor.

Viele Blauwasseryachten verfligen generell Gber

mehrere Dieseltanks zuséatzlich zum Tagestank fur

den Motor. Das hat den Vorteil, dass in Gebieten, die keine grof3en
Dieselreserven notig machen, ein einzelner Tank komplett trockengelegt
werden kann, anstelle laufend mit halb vollem Tank zu fahren (was eine
erhdhte Bildung von Kondenswasser im Tank fihren kénnte).

Auch garantiert ein zusétzlicher Tank einen besseren Uberblick tiber die
Dieselreserven an Bord. Ein zusatzliches Stromaggregat kann auBerdem
unabhangig vom Haupttank fiir den Motorantrieb betrieben werden.
Verfigt die Yacht Gber einen eigenen Heizdltank, dann auBerdem in
manchen Landern kostenglinstigeres und eingefarbtes Heizdl
gebunkert werden.
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Vorteile von gro3en Dieseltanks

e groB3ere Sicherheit durch héhere Reichweite

e bessere Sicherheit vor schmutzigen Diesel und Dieselpest, da nicht
LUberall” nachgetankt werden muss.

* |dngere Unabhéngigkeit von Hafenanlagen oder bewohnten
Gebieten

e Bequemlichkeit durch zuséatzliche Méglichkeit, Strom, Wasser,
Tauchluft,... durch Einsatz des Motors zu erzeugen

* Bequemlichkeit, das Boot in kalten Revieren auf gemutliche
Temperaturen heizen zu kénnen

e Kostenersparnis durch die Méglichkeit, Diesel zu glinstigen Preisen
bunkern zu kénnen.

¢ Weniger Kanister, die zum zusatzlichen Dieseltransport in abgelegene
Reviere noétig sind und oft genug nur unzureichend Platz auf der Yacht
finden.

Nachteile von groBen Dieseltanks

e hoheres Gewicht, das die Yacht mitfGhren muss und daraus
entstehende Beeintrachtigung der Schiffssicherheit bei Uberladung

e hohere Kondenswasser-Bildung im Tank, wenn mit nur teilgefillten
Tanks gesegelt wird

e hohere Gefahr,
Dieselpest zu
bekommen, wenn
der Diesel
unbehandelt Gber
lange Perioden
gebunkert wird

e hdhere Kosten,
wenn befallener
Diesel entsorgt
werden muss

Eisfahrten sind selbst mit stabilen Expeditonsyachten manchmal besser bei Flaute und unter
Motor zu versuchen!
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	Dieseltanks für die Fahrtenyacht
	Auf weltweiter Fahrt werden große Dieselreserven nicht etwa auf Hochsee, sondern viel mehr entlang der Küsten benötigt!
	2016 erlebten wir das traurige Ende einer Fahrtenyacht, die am Weg von Australien nach Neuseeland in der Tasman See vor einem Sturm ablief. Gegen alle Voraussagen zog der Sturm nicht weiter, sondern stagnierte. Die Yacht legte über Tage genug Seemeilen zurück, um schließlich an der Küste von Neuseeland in Seenot zu geraten und zu stranden. Genügend Diesel in den Tanks hätten der Yachtcrew helfen können, rechtzeitig die Taktik zu ändern und mit Hilfe des Motors und minimaler Sturmbesegelung gegen den Starkwind Höhe zu halten, bis die Annäherung an die Küsten Neuseelands möglich war.
	Wasser, Schmutz und Bakterien im Diesel sind Hauptursache für den Ausfall des Dieselantriebs auf Fahrtenyachten und führen zu teure Motorreparaturen unterwegs, da schmutziger Diesel die Einspritzanlage von Dieselmotoren zerstört. Große Filteranlagen (mit Ersatzfilter an Bord) gehören zu den wichtigsten Bauteilen der Anlage. Die Standard-Filteranlagen vom Motorenhersteller sind nur unzureichender Schutz des Motors in Blauwasseryachten.
	Auch muss beim Tanken besondere Sorgfalt betireben werden, um keinen mit Dieselpest verschmutzten Diesel zu tanken. Im Zweifelsfall Diesel zuerst in (durchscheinende) Kanister tanken, kurz stehen lassen und den Kanister auf Separierung des Diesels kontrollieren. Bei verschmutzten Diesel setzt sich schon nach kurzer Zeit Wasser und Schmutz am Boden des Kanisters ab.Nur sauberen Diesel in die bordeigenen Tankanlagen füllen.

